
Einladung

3. Forum Versorgungsforschung in Berlin

Dienstag 28. Juni & Mittwoch 29. Juni 2016

Kaiserin Friedrich-Haus |   
Robert-Koch-Platz | Berlin-Mitte

Eine gemeinsame Tagung der Gesellschaft für 
Recht und Politik im Gesundheitswesen e.V. 
und Elsevier Health Analytics zum Thema

„Wem gehören meine Gesundheitsdaten? – 
Lösungswege zwischen paternalistischer und 
partizipativer Datennutzung“

3. Forum Versorgungsforschung in Berlin 2016
Dienstag 28. Juni & Mittwoch 29. Juni 2016
Kaiserin Friedrich-Haus | Robert-Koch-Platz 7 
10115 Berlin-Mitte 
 
www.kaiserin-friedrich-stiftung.de

Anmeldung & Information:
Ab sofort können Sie sich auf unserer Internetseite 
www.elsevieranalytics.de für unsere Veranstaltung 
anmelden oder senden Sie uns unter dem Stichwort 

„3. Forum Versorgungsforschung in Berlin 2016“ eine 
Mail an healthanalytics@elsevier.com und wir sen-
den Ihnen weitere Informationen zur Anmeldung zu.

Teilnehmergebühren für 2 Veranstaltungstage inkl. 
Abendveranstaltung

Die Preise verstehen sich zzgl. 19% MwSt.

GRPG e.V. Mitglied	 149,00 €
Öffentlicher Dienst	 199,00 €
Normaltarif		  299,00 €

1. Tag | Dienstag | 28. Juni 2016 | 12.00 – 18.00 Uhr 
		  + gemeinsamer Abendveranstaltung
 
Programmbeginn 13.00 Uhr. Vorab ab 12.00 Uhr  
ein Begrüßungsempfang mit  Mittagessen

2. Tag | Mittwoch | 29. Juni 2016 | 09.00 – 13.00 Uhr
		  + anschließendem Mittagessen

Weitere Informationen zu Veranstaltungerhalten Sie 
unter www.elsevieranalytics.de,   
per Mail: healthanalytics@elsevier.com oder  
telefonisch unter + 49 30 644 92 03 81
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Programm:

1. Tag | Dienstag | 28. Juni 2016 | 12.00 – 18.00 Uhr 
		  + gemeinsamer Abendveranstaltung

Programmbeginn 13.00 Uhr; vorab ab 12.00 Uhr ein 
Begrüßungsempfang mit Mittagessen

Moderation 
Prof. Dr. iur. Dr. med. Alexander P. F. Ehlers  
Partner Ehlers | Ehlers & Partner   
Ehrenpräsident GRPG e.V.

„Gesundheitsdaten sammeln und nutzen –  
Die Ethik-Kommission zwischen Patient und Politik “
Dr. Christian von Dewitz | Geschäftsführer   
Ethik-Kommission des Landes Berlin

„Wer bestimmt über die Nutzung von Gesundheits-
daten – zentrale staatliche Fürsorge oder selbstbe-
stimmtes Individuum? “
Professor Dr. Hartmut Kliemt   
Professor für Philosophy & Economics Frankfurt 
School of Finance & Management

„Wie können wir Gesundheitsdaten heute nutzen? “
Eine Bestandsaufnahme des geltenden Rechts mit 	
Ausblick auf die Datenschutz-Grundverordnung 
Dr. Uwe K. Schneider Partner  
Fachanwalt für Medizinrecht   
Vogel & Partner Rechtsanwälte

„International best practice of health  
care data analytics“
Welche Möglichkeiten zu Nutzung von Gesundheits-
daten in den staatlichen 	Krankenversicherungs- 
systemen gibt es bereits heute? 
Phil Birchall | Executive Business Development  
InterSystems UK
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http://www.kaiserin-friedrich-stiftung.de
 http://www.elsevieranalytics.de/3-forum-versorgungsforschung-28-29-juni-berlin/
mailto:healthanalytics%40elsevier.com?subject=
mailto:healthanalytics%40elsevier.com?subject=


„Gläsern und schutzlos? –  
Kehrseiten der Datentransparenz“
Welche Risiken birgt die Nutzung hochsensibler  
Gesundheitsdaten?
Sven Auerswald | Hauptgeschäftsführer der  
Kassenärztlichen Vereinigung Thüringen

„Patientinnen und Patienten –  
die absoluten Daten-Souveräne?“
Wie selbstbestimmt gehen Patientinnen und  
Patienten mit ihren Gesundheitsdaten um – und 
könnten sie damit umgehen?
Dr. Stefan Etgeton | Senior Expert  
Bertelsmann Stiftung

Dinnerspeech beim gemeinsamen Abendessen
Knud Brandis, Vorstandsvorsitzender der Persicon AG

2. Tag | Mittwoch | 29. Juni 2016 | 09.00 – 13.00 Uhr
		  + anschließendem Mittagessen

„Gesundheitsdaten in öffentlich-rechtlicher Hand – 
Wie sieht der Masterplan aus? “
Kordula Schulz-Asche – angefragt  
MdB Mitglied des Ausschuss für Gesundheit  
Mitglied des GRPG-Präsidiums

„Gesundheitsdaten in öffentlich-rechtlicher Hand – 
Das E-Health-Gesetz und seine Umsetzung?“
Oliver Schenk – angefragt | Abteilungsleiter  

„Grundsatzfragen der Gesundheitspolitik, Telematik“ 
Bundesgesundheitsministerium

„Gesundheitsdaten in privater Hand -  
Digitalisierung zwischen Versorgungsoptimierung 
und Tarifkalkulation“
Dr. Timm Genett | Geschäftsführung vom  
Fachbereich Politik | Verband der Privaten  
Krankenversicherung e.V. 

„Einfach nutzen –  
Was macht die private Datenwirtschaft anders?“
Dr. Axel Wehmeier | Telekom Healthcare Solutions, 
Sprecher der Geschäftsführung  
Business Development Healthcare

„Datenmanagement durch den Verbraucher?“ 
Wie können Verbraucher ihre Daten sinnvoll  
verwalten? – Was sind die Voraussetzungen für ein  
individuelles Datenmanagement? 
Hannelore Loskill | Stellvertretende Bundes- 
vorsitzende | Bundesarbeitsgemeinschaft 
SELBSTHILFE von Menschen mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung und ihren Angehörigen e.V.  
(BAG SELBSTHILFE) e. V 

„Gemeinsame Lösung statt Parallelwelten –  
Gesundheitsdaten nutzen ohne Silodenken“ 
Welche Lösungswege mit welcher Rollenverteilung 
stehen offen für eine gemeinsame Nutzung der 	
Gesundheitsdaten aus verschiedenen Quellen –  
im Sinne eines gesamtgesellschaftlichen Nutzens?
Dr. Andreas Meusch | Beauftragter des Vorstands 
der Techniker Krankenkasse für strategische Fragen 
des Gesundheitssystems

www.grpg.de
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www.elsevieranalytics.de

http://www.grpg.de

